
Landkreis Borde

D Einrichtungsträger

Entgeltvereinbarung
gemäß § 11 a Kinderförderungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG LSA)

i. V. m. §§ 78b bis 78e des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII)

Zwischen dem

Landkreis Borde
Bornsche Straße 2
39340 Haldensleben
vertreten durch den Landrat, Herrn Martin Stichnoth

dieser für den Abschluss der Entgeltvereinbarung vertreten durch den
Dezernenten Herrn Dirk Michelmann - Dezernat 3 - Bildung, Jugend und Soziales

nachfolgend Landkreis Borde genannt

und der

Soziale Bürgerinitiative Glindenberg gGmbH
Glindenberg
Breite Straße 25
39326 Wolmirstedt
vertreten durch die Geschäftsführerin, Frau Andrea Weimeister

nachfolgend Einrichtungsträger genannt

für die Tageseinrichtung

Kita "Ohrespatzen"
Straße der Deutschen Einheit 28
39326 Wolmirstedt
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Präambel

Gemäß § 11a KiFöG LSA schließt der Landkreis Borde als örtlicher Träger der öffentlichen
Jugendhilfe mit den Trägern von Tageseinrichtungen Vereinbarungen über den Betrieb der
Tageseinrichtungen nach den §§ 78b bis 78e SGB VIII im Einvernehmen der Gemeinde oder
Verbandsgemeinde, auf deren Gebiet die Tageseinrichtung liegt (Sitzgemeinde), ab.

1. Aufgaben und Ziele

1. 1. Die in den Leistungs- und Qualitätsentwicklungsvereinbarungen festgelegten Leistungs-
uncK2ualitätsmerkmate bilden gemäß § 78c Absatz 2 Satz 2 SGB Vllldie Grundlagen für
die Entgeltvereinbarung.

1.2. Die Entgeltvereinbarung beinhaltet die monatlichen Platzkosten für den Besuch der Ta-
geseinrichtung Kita "Ohrespatzen" in 39326 Wolmirstedt für Kinder unter drei Jahren,
für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt und für Schulkinder entsprechend der
verträglich vereinbarten Betreuungszeit.

1. 3. Vom^Abschluss der Entgeltvereinbarung grundsätzlich unberührt bleibt die Finanzierung
der Tageseinrichtungen nach den §§11 bis 13 KiFöG LSA.

2. Leistungsbezogenes Entgelt

2. 1. Der Einrichtungsträger versichert, dass sich die in der Kalkulation ausgewiesenen Platz-
kosten aus den Merkmalen der zu erbringenden Leistungen ergeben.

2. 2. Die monatlichen Entgelte für die verschiedenen Betreuungsangebote (Platzkosten) sind
in Anlage 1 aufgeführt, welche Bestandteil dieser Vereinbarung ist.

2. 3. Leistungen, zu denen andere Kostenträger gesetzlich oder verträglich verpflichtet sind,
wurden nicht in die Entgeltermittlung einbezogen (z. B. Verpflegungskosten, Inte-grations-
und Inklusionskosten für anerkannt behinderte Kinder). Der Einrichtungsträger versichert,
dass diese Kostenanteile in den umlagefähigen Kostenbestandteilen nicht enthalten sind.

2. 4. Von den Entgelten gemäß der Anlage 1 werden die Landes- und Landkreismittel gemäß
§ 12 und 12a KiFöG LSA in Abzug gebracht. Den verbleibenden Finanzbedarf hat die
Gemeinde oder Verbandsgemeinde gemäß § 12b KiFöG LSA zu tragen.

3. Zahlungsmodalitäten

Die Einrichtungsträger rechnen die Entgelte monatlich bis zum 15. des Folgemonats bei
der jeweiligen Gemeinde oder Verbandsgemeinde auf Basis der tatsächlichen Belegung
des Abrechnungsmonats ab. Vom Entgelt sind die Landesmittel gemäß § 12 KiFöG LSÄ,
der Landkreisanteil gemäß § 12a KiFöG LSA sowie die Kostenbeiträge, sofern diese
durch den Träger selbst erhoben werden, gemäß § 13 KiFöG LSA und der jeweiligen
Kostenbeitragssatzung in Abzug zu bringen. Der Differenzbetrag ist von den Gemeinden
und Verbandsgemeinden direkt an die Einrichtungsträger zu entrichten.
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4. Prüfung

4. 1. Der Einrichtungsträger hat in Umsetzung des § 11 a Absatz 4 KiFöG LSA die Einnahmen
und Ausgaben des zuletzt abgerechneten Haushaltsjahres der Tageseinrichtung nach-
yo llziehbar transparent und durch Nachweise bis zum 30. 06. des Folgejahres mit Hilfe

der zur Verfügung gestellten Kostentabelle darzulegen.

4.2. Den Nachweisen über die Einnahmen und Ausgaben ist eine Aufstellung der Beschäftig-
ten unter Ausweis der Qualifikation, der Eingruppierung, des Beschäftigungszeitraumes
und der jeweiligen Brutto-Personalkosten beizufügen.

4. 3. Der Träger willigt ein dass eine Prüfung der Nachweiserbringung gemäß der jeweils gül-
tigen Richtlinie zur Umsetzung des KiFöG Sachsen-Anhalt im Landkreis Borde auch'vor
Ort durch Mitarbeiter des Jugendamtes durchgeführt werden darf.

5. Dauer und Kündigung der Vereinbarung

5. 1. Die Laufzeit der Vereinbarung beginnt am 01. 01.2019 und endet am 31. 07. 2019.

5. 2. Wird diese Entgeltvereinbarung zwischen dem Landkreis Borde und dem Einrichtungsträ-
ger geändert jider neu gefasst, tritt die dann geschlossene Entgeltvereinbarung an die
Stelle dieser Entgeltvereinbarung.

5. 3. Die Entgeltvereinbarung verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht eine Partei spä-
testens zwei Monate vor Ablauf der Vereinbarung von einem der Vertragsparteien zur
Entgeltverhandlung aufgerufen wird. Zur Aufforderung sind alle Nachweise gemäß der
jeweils gültigen Richtlinie zur Umsetzung des KiFöG Sachsen-Anhalt für den"Landkreis
Borde und die Kalkulationstabelle einzureichen.

5. 4. Bei unvorhersehbaren wesentlichen Veränderungen der Rahmenbedingungen, die der
9.dtvere'nba. run9-zugrundela9er'' slnd die Entgelte auf Verlangen einer Vertragspartei

gemäß § 78 d Abs. 3 SGB VIII für den laufenden Vereinbarungszeitraum neu zuverhan-
dein (die veränderten Platzkosten gelten nicht rückwirkend, sondern ab dem Zeitpunkt
des Neuabschlusses). Die Vertragsänderung bedarf der Schriftform.

5. 5. Nach Ablauf des Vereinbarungszeitraumes gelten die vereinbarten Entgelte bis zum In-
krafttreten einer neuen Entgeltvereinbarung weiter.

5. 6. Die Entgeltvereinbarung kann durch die Vertragsparteien mit einer Frist von drei Monaten
zum Monatsende gekündigt werden.

5. 7. Für die Kündigung der Entgeltvereinbarung gelten die Vorschriften für öffentlich-rechtliche
Verträge des Sozialgesetzbuches Zehntes Buch (SGB X).

5.8. Die Kündigung aus wichtigem Grund durch den Landkreis Borde ist insbesondere dann
möglich, wenn der Emrichtungsträger seine Tätigkeit einstellt, seine satzungsgemäßen
und konzeptionellen Ziele nicht mehr erfüllt oder'seine wirtschaftlichen Verhältnisse ihn
an der ordnungsgemäßen Fortsetzung seiner Arbeit hindern.

5. 9. Jede Kündigung und Aufforderung zu Neuverhandlung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der
Schrjftform.
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6. Wirksamkeit der Vereinbarung

Diese Entgeltvereinbarung wird mit der Herstellung des Einvernehmens wirksam. Das
Einvernehmen ist auf dieser Vereinbarung zu erklären.

7. Schlussbestimmungen

7. 1. Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, so wird dadurch die Gültigkeit der Entgeltvereinbarung nicht berührt. Die Unwirk-
same Bestimmung ist durch eine möglichst, dem Sinn und Zweck der unwirksamen Be-
Stimmung entsprechend, gültige Bestimmung zu ersetzen. Dies gilt auch für Regelungs-
lücken in der Entgeltvereinbarung.

7.2. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Nebenabreden sowie Jegliche Änderun-
gen und Ergänzungen zur Entgeltvereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form.

7.3. Die Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinbarung vom 19. 10.2015 und die
jeweiligen Änderungen zu dieser Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinba-
rung verliert nur für den Teil "Entgelt" ihre Gültigkeit. Die Vereinbarungsbestandteile "Leis-
tung" und "Qualitätsentwicklung" bleiben bis zum Neuabschluss einer entsprechenden
Vereinbarung, längstens bis zum 31. 12. 2021, gültig.

Haldensleben, den p. jj \^[\ yyf}

Für den Landkreis Borde

im Auftrgg

, den
o2 7. ?. 202/7

(Datum)

Für den Einrichtungsträger

39

nSM..
Dirk Micheimani.andkrels Borde
Dezernent 3 Dezemat 3_

Bomsche Straße 2

(Stempel) 39340 Haldensleben .

;ij)2ijfe Bürgejjnifiajwe Slindenbe[gfg GmbH
, fteS

39326 Glindenberg
.............. Tefc;<33-9-2-01-/-2-44--15

Fax: 03 9201, 2 13 49

(Stempel)

Die Sitzgemeinde erklärt

ihr Einvernehmen mit der vorstehenden Entgeltvereinbarung

ihr Einvernehmen nicht, weil

(Stempel)

Ort, Datum, Unterschrift Hauptverwaltungsbeamter
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Träger SEI Glindenberg g GmbH
Kita Kita "Ohrespataen"
Zeitraum 01. 01. 201 9-31. 12. 2019

Ermittlung der Platzkosten

Stand: 30.06. 2021. 15:06

Anlage 1

Personal
Sachkosten/

Personalkost«

Ifd Betreuungsart Betreu ungszeit äquivalent Zeltstaffel gewichtet Verträge
gewichtete

Verträge Platzkosten 1 Platzkostan 2 Platzkostl -Wl
972, 1< 1. 159, 1!

ä, /üt

19. 58;
1. 061, 93  

15,6
,
96  4,71

1. 6E 7,49

67;
1. 5C

Beginn der

Schulpflicht 10 44, 44% 100% *<%
40%

25. 833

15, 000
11,481

6. 000
432, 08  186. 96  619.

80% 36%
31V.

388. 87  
27. 833

9, 750

186. 96  
9. 896

575, 84  93%
345. 67  186. 96  

50%
532, 63  

103. 650. 63  

60% 27%
3, 033 302, 46  186. 96  

3, 167

2, 500

0. 844
489, 42  79%

259 25  
42%

186. 96  446,21  
_57. 282, 18 

40%
. l 70

0. 556 !16. 04 
18%
46%

2. 500

0, 000

186. 96  
0,444

403, 00  65%
172. 83  186. 96  

35%
359,80  

12. 090. 11C

27, 78%
0. 000

100%
450, 09  

28%
23%

0. 000

0, 000

186. 96  
0. 000 270. 05  

637. 05  103% 55%
186. 96  

0, 000
67% 19%

223, 60  196, 96  
0, 000 0. 000 180. 03  

410, 57  90% 35%
186. 96  367,00  

136. 11 
0. 000

17% 5% 0. 000

'0,000

0, 000

0, 000

58, 531

90, 02  186, 96  276, 98  61%
45,01   l 186. 96  

24%
231, 97  

Personal

Kosten der päd. Fachkräfte einschl. Leitung
(Betreuung)
gewichtete Verträge
Monate

Kosten je Platz/Monat

sonstige Personal- und Sachkosten
Vertrage
Monate

Kosten je Platz/Monat

682. 831. 08  

58. 531

12
972, 19  

Kosten

gew. Verträge
Monate

952. 056, 99  

952.056,98  

Kosten je Monat

_Sach- und sonstige Personalkosten
269. 225, 90  

120, 000
12

186, 96  

Kosten

Verträge

Monate

Kosten je Monat

952. 056, 99  

8-Erauttlung Platzkosten





Landkreis Borde

Einrichtungsträger

Entgeltvereinbarung
gemäß § 11 a Kinderförderungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG LSA)

i. V. m. §§ 78b bis 78e des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII)

Zwischen dem

Landkreis Borde
Bornsche Straße 2
39340 Haldensleben
vertreten durch den Landrat, Herrn Martin Stichnoth

dieser für den Abschluss der Entgeltvereinbarung vertreten durch den
Dezernenten Herrn Dirk Michelmann - Dezernat 3 - Bildung, Jugend und Soziales

nachfolgend Landkreis Borde genannt

und der

Soziale Bürgerinitiative Glindenberg gGmbH
Glindenberg
Breite Straße 25
39326 Wolmirstedt
vertreten durch die Geschäftsführerin, Frau Andrea Weimeister

nachfolgend Einrictitüngsträger genannt

für die Tageseinrichtung

Kita "Ohrespatzen"
Straße der Deutschen Einheit 28
39326 Wolmirstedt
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Präambel

Ge.maßi.!1^K"lo G.LSASChließtder l-andkreis Börde als örtlicher Träger der öffentlichen
3h"fe.lT"t_den Trägem vo.r'_Tageseinrichtungen Vereinbarungen über den Betrieb'der

1,a?lseI"-r'.CMUn_gen nachden §_§ 78b'bis 78e SGB'VIII im'Einvern^menderGemeTndro ^r
ä, auf deren Gebiet die Tageseinrichtung liegt (Sitzgemeinde)7ab."

1. Aufgaben und Ziele

1'1' Dlei '^, d.e,n"LeisluT;, und.QuaJitätsen^cklu. n9svereinbarun9e festgelegten Leistungs-
und^Qualit.ätsme':kmale b"ljen 9emäß § 78c Absatz 2 Satz 2 SGBVnTdie^undTaa'en'^ür

1'2' D'eEnt.geltvere'nbarun9 beinhaltet die monatlichen Platzkosten für den Besuch der Ta-
geseinnchtl"1g Kita "Ohrespatzen" in 39326 Wolmirstedtfür Kjnder'unter'dre'i Jahren.

d^ .vo". dreij_ahren bis zum schuleintritt und für Schulkinder entsprechend'der
verträglich vereinbarten Betreuungszeit.

1.3. Y°m_Abschlussder Entgeltvereinbarung grundsätzlich unberührt bleibt die Finanzie
iseinrichtungen nach den §§ 11 Us 13 KiFöG LSA.

2. Leistungsbezogenes Entgelt

2'1' Der. Bn".chtl, '".gstra?e''versichert'<iass sich die in der Kalkulation ausgewiesenen Platz-
aus den Merkmalen der zu erbringenden Leistungen ergeben.

22 ,DiLmona"ichen-E. rrt9el. t.efü,rdle verschiedenen Betreuungsangebote (Platzkosten) sind
in Anlage 1 aufgeführt, welche Bestandteil dieser Vereinbarunglst

.
Le,'SIUn9e">. z" denen. andere..K°stenträ9er Sesetzlich oder verträglich verpflichtet sind,
WUJ;c!en, mchtirldie-Ent9elterlT"ttlun? einbezogen (z. B. Verpflegung°skosten, ''lntegratro n'^
undjnklusionskosten für anerkannt behinderte Kinder). Der1in°richTungst7afler'v"e'rs?c'he'rt^
dass diese Kostenanteile in den umlagefähigen Koste'nbestandteiiennTchTe'nt'haTt'eTs'md.'

2A ̂Tode^En5ete, -rL£!emaß der.Anlage 1. werden_die Landes- und Landkreismittel gemäß
,
-12-.u.nd. 12a KiFOG LSA in Abzug" gebracht. Den verbleibenden Finanzbedarf ̂ ai'd^

oderVerbandsgemeinde gemäß § 12b KiFöG LSAzu tragen.

3. Zahlungsmodalitäten

Dle Ein. richtungs'träger rechrlen die Entgelte monatlich bis zum 15. des Folgemonats bei
i Gemeinde oderVerbandsgemeinde auf Basis der tatsächlichen"

' Abrechnungsm°nats.. al:''-v°n1 Ent9elt sind die l-andesmittelgem"aßl§":12"K'iFö'G'£s'Aa
deLl:aldkre'M-nte'Lgemäß. §. 12a KiFOG LSA sowied'e'Koste°n^^^

_den Träger selbst erhoben werden, gemäß § 13 KiFöG-LSÄ"urTd"der"ieweilK
.

K°stenbe'tragssatzun? in Abzu9 zu bringen.'Der Djfferen2betrag'is"tvon'den''Gem'ein'^en
direkt an die Einrichtungsträger zu entrichten.
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4. Prüfung

4. 1. Der Einrichtungsträger hat in Umsetzung des § 11 a Absatz 4 KiFöG LSAdie Einnahmen
und Ausgaben des zuletzt abgerechneten Haushaltsjahres der Tageseinrichtung nach-
vollziehbar, transparent und durch Nachweise bis zum 30. 06. des Folgejahres mit Hilfe
der zur Verfügung gestellten Kostentabelle darzulegen.

4.2. Den Nachweisen über die Einnahmen und Ausgaben ist eine Aufstellung der Beschäftig-
ten unter Ausweis der Qualifikation, der Eingruppierung, des Beschäftigungszeitraumes
und der jeweiligen Brutto-Personalkosten beizufügen.

4.3. Der Träger willigt ein, dass eine Prüfung der Nachweiserbringung gemäß der jeweils gül-
(igen Richtlinie zur Umsetzung des KiFöG Sachsen-Anhalt im Landkreis Borde auch vor
Ort durch Mitarbeiter des Jugendamtes durchgeführt werden darf.

5. Dauer und Kündigung der Vereinbarung

5. 1. Die Laufzeit der Vereinbarung beginnt am 01.08.2019 und endet am 31. 12.2020.

5.2. Wird diese Entgeltvereinbarung zwischen dem Landkreis Borde und dem Einrichtungsträ-
ger geändert oder neu gefasst, tritt die dann geschlossene Entgeltvereinbarung an die
Stelle dieser Entgeltvereinbarung.

5. 3. Die Entgeltvereinbarung verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht eine Partei spä-
testens zwei Monate vor Ablauf der Vereinbarung von einem der Vertragsparteien zur
Entgeltverhandlung aufgerufen wird. Zur Aufforderung sind alle Nachweise gemäß der
jeweils gültigen Richtlinie zur Umsetzung des KiFöG Sachsen-Anhalt für den Landkreis
Borde und die Kalkulationstabelle einzureichen.

5.4. Bei unvorhersehbaren wesentlichen Veränderungen der Rahmenbedingungen, die der
Entgeltvereinbarung zugrunde lagen, sind die Entgelte auf Verlangen einer Vertragspartei
gemäß § 78 d Abs. 3 SGB VIII für den laufenden Vereinbarungszeitraum neu zu verhan-
dein (die veränderten Platzkosten gelten nicht rückwirkend, sondern ab dem Zeitpunkt
des Neuabschlusses). Die Vertragsänderung bedarf der Schriftform.

5. 5. Nach Ablauf des Vereinbarungszeitraumes gelten die vereinbarten Entgelte bis zum In-
krafttreten einer neuen Entgeltvereinbarung weiter.

5. 6. Die Entgeltvereinbarung kann durch die Vertragsparteien mit einer Frist von drei Monaten
zum Monatsende gekündigt werden.

5. 7. Für die Kündigung der Entgeltvereinbarung gelten die Vorschriften für öffentlich-rechtliche
Verträge des Sozialgesetzbuches Zehntes Buch (SGB X).

5. 8. Die Kündigung aus wichtigem Grund durch den Landkreis Borde ist insbesondere dann
möglich, wenn der Einrichtungsträger seine Tätigkeit einstellt, seine satzungsgemäßen
und konzeptionellen Ziele nicht mehr erfüllt oder seine wirtschaftlichen Verhältnisse ihn
an der ordnungsgemäßen Fortsetzung seiner Arbeit hindern.

5. 9. Jede Kündigung und Aufforderung zu Neuverhandlung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform.
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6. Wirksamkeit der Vereinbarung

Diese Entgeltvereinbarung wird mit der Herstellung des Einvernehmens wirksam. Das
Einvernehmen ist auf dieser Vereinbarung zu erklären.

7. Schlussbestimmungen

7. 1. Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, so wird dadurch die Gültigkeit der Entgeltvereinbarung nicht berührt. Die'UnwFrk-
same Bestimmung ist durch eine möglichst, dem Sinn und Zweck der unwirksamen Be-
Stimmung entsprechend, gültige Bestimmung zu ersetzen. Dies gilt auch für Regeiungs-
lücken in der Entgeltvereinbarung.

7. 2. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Nebenabreden sowie jegliche Änderun-
gen und Ergänzungen zur Entgeltvereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit derSchrift-
form.

7.3. Die Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinbarung vom 19. 10.2015 und die
jeweiligen Änderungen zu dieser Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinba^
rung verliert_nur fürden Teil . Entgelt" ihre Gültigkeit. Die Vereinbarungsbestandteile"Leis-
tung" und "Qualitätsentwicklung" bleiben bis zum Neuabschluss einer entsprechenden
Vereinbarung, längstens bis zum 31. 12. 2021, gültig.

Haldensleben, den Q 3. Juli Z021

Für den Landkreis Borde

im Auftr

(^?V

Für den Einrichtungsträger

, den oi^-07. ZdL^
(Datum)

v. l'iJL-
Dirk i\/ficheimsk. <ancM(refs Borde
DezernentS _ DezematS

^BpmscheSbaßa2
(Stempel) 333W Maldensleben

BreBe Sfraße 25
39326 Gllndenberg

Tel. : 0392 01, 2 44 15

(sfeW01/21349

Die Sitzgemeinde erklärt

D ihr Einvernehmen mit der vorstehenden Entgeltvereinbarung
D ihr Einvernehmen nicht, weil

(Stempel)

Ort, Datum, Unterschrift Hauptverwaltungsbeamter
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Träger SBI Glindenberg g GmbH
Kita Kita "Ohrespatzen"
Zeitraum 01.01.2019-31.12.2019

Ermittlung der Platzkosten

Personal

Sachkosten/

Personalkosten

Stand: 30.06. 2021. 15:04

Anlage 1

ltd Betreuungsart Betreuungszeit
Personal

äquivalent Zeltstaffel gewichtet Verträge
gewichtete
Verträge Platzkosten 1 Platzkosten 2 Platzkosten %-W»rt Probe

Kind unter 3 100% 100% 100% 2, 417 2. 417 1. 009. 99  196. 82  1. 206, 81  100% 100% 34. 997. 47  
90% 90% 5.750 5, 175 90B. 99 196. 82  1. 105, 81  92% 92% ?'6. 300. 88  
80% 80% 19, 583 15. 6G7 807, 99  196, 82  1.004,81  83% 83% 236. 130. 49 
70% 70% 1, 667 1, 167 707. 00  196. 82  903,81  75% 75% 18. 076. 22  
60% 60% 0, 000 606. 00  196. 82  802,81  67% 67%
50% 50% 2, 500 1. 250 505. 00  196. 82  701, 81  58% 58% 21. 054, 38  
40% 40% 1, 500 0, 600 404. 00  196. 82  600, 81  50% 50% 10. 814. 64  

Kind über 3 bis

Beginn der
Schulpflicht 10 44. 39% 100% WA 25. 833 11. 466 448. 29  196. 82  645, 10  100% 53% 199. 981. 54  

90°, 40% 15. 000 5. 992 403. 46  196. 82  600,27  93% 50% 108. 049, 17  
80% 36% 27, 833 9. 883 358. 63  196. 82  555, 44  86% 46% 185. 518. 49  
70% 31% 9. 750 3. 029 313. 80  196. 82  510,62  79% 42% 59. 742. 07  
ev/i 27% 3, 167 0. 843 268. 97  196. 82  465,79  72% 39% 17. 699. 92C
50%

40%

22% 2, 5C 1, 555 224. 14 196. 82  420. 96  65% 35% 12. 628.
18% 2, 500 0. 444 179. 31  196. 82  376, 13  58% 31% 11. 283. 91  

Schulkind 167% 46% 0, 000 0. 000 468. 09  196. 82  664, 91  103% 55%
>7, 81% 100°, 28% 0. 000 280. 85  196. 82  477,67  iooy. WA

831 235 0, 000 232. 30  196. 82  429, 11 90% 36%
67°/o 19% 0, 000 187, 24  196. 82  384, 05  80% 32%

50% 14% 141,40  196. 82  338, 22  71% ?8"/i
33% 9% 93. 62  196. 82  290,43  61%

0, 000 46. 81  196. 82  243, 62  51% 20%

Personal
120, 000 58, 487

Kosten der päd, Fachkräfte einschl. Leitung
(Betreuung)
gewichtete Verträge
Monate

Kosten je Platz/Monat

sonstige Personal- und Sachkosten
Verträge
Monate

Kosten je Platz/Monat

708.862,99  
58,487

12

1. 009, 99  

Kosten

gew. Verträge

Monate

Kosten je Monat

_Sach- und sonsüge Personalkosten
283. 414. 96  

120, 000
12

196, 82  

Kosten

Verträge

Monate

Kosten je Monat

992.277,94  

982.277,94 f
992.277,94  

8-Ennildung Platzkosten




